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) ۱۶ نأ‎ 1 1 
für die Freie Stadt Danzig 


Ausgegeben Danzig, den 25. Juli 


Nr. 57 1934 


178 Verordnung 
über Proteſte von Wechſeln und Schecks. 
Vom 12. Juli 1934. 


Auf Grund des 5 1 Ziffer 26 und des 5 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel! 

(1) Der Senat wird ermächtigt, zu beſtimmen, daß Proteſte, die nach dem Inkrafttreten des neuen 
Wechſelgeſetzes und Scheckgeſetzes während einer zu beſtimmenden Übergangszeit erhoben worden ſind 
oder noch erhoben werden, nicht deshalb unwirkſam ſind, weil ſie den Vorſchriften des neuen Wechſel⸗ 
geſetzes und Scheckgeſetzes, der Einführungsgeſetze zu dieſen Geſetzen oder den ſonſtigen Vorſchriften 
über die Proteſterhebung nicht entſprechen. 

(2) Der Senat kann insbeſondere beſtimmen, daß der Proteſt von Wechſeln, die bei einem 
Dritten zu zahlen ſind, in Fällen, wo die Ausſtellung vor dem 1. April 1934 liegt, nicht deshalb 
unwirkſam iſt, weil der Proteſt gegen den Bezogenen erhoben worden iſt, und in Fällen, wo die Aus⸗ 
ſtellung in die Zeit nach dem 31. März 1934 fällt, nicht deshalb unwirkſam iſt, weil der Proteſt 
gegen den Dritten erhoben worden iſt. 

Artikel 1 

Das Wechſelgeſetz (G. Bl. 1934 Seite 135) wird wie folgt geändert: 

Artikel 85 Abſ. 2 Nr. 5 erhält folgende Faſſung: 

5. کت‎ eine von dem Bezogenen oder bei eigenen Wechſeln vom Ausſteller verſchiedene Per⸗ 
haben. tamen dieſer Perſon ſowie 
Artikel 111 chſel zu Ehren angenommen 

Artikel 11 tritt mit Wirkung vom 1. April 1934 in Kraft. 


Danzig, den 12. Juli 1934. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Dr. Rauſchning Dr. Wiercinski⸗Keiſer 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Dr. Rauſchning Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 2. 8. 1934.) 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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